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M in ptt! Erfolgi>rr iiEm.-nnpr . Flotte.
Großes Hauptquartier , 12. August. Amtlich.

tichrr Kriegsschauplatz.
d:n Argonnen eroberten wir  nördlich von
e Chateau eine französische Be festig ungs-

e, Las Martinswerk , machten 7 4 unverwundete Ge¬
ne, darunter 2 Offiziere und erbeuteten 2 Maschi¬
ne und 7 Minenwerfer . Der Feind  erlitt große
e Verluste. — Bei der  Wegnahme ein es¬
chen Grabens bei La Harazee  fielen einige

in unsere ' Hand . Unter Zurücklassung von 4 0
flüchtete der Rest der Besatzung.

eSticher Kriegsschauplatz.
sgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hinden-

ikucklnd und Srmogitien ist die Lage unverändert,
des Njemen schlugen'  Truppen der Armee des

von Eichhorn  einen mit erheblichen Kräften am
Abschnitt unternommenen Angriff blutig ab.

ließ 708 Gefangene in unseren Händen.
Armee des Generals v. S cho l z nahm de n

enkopf von Wizna und warf  südlich des Narew
nnd über den Gacfiuß . Seit 8. August  machte

4050 Mann , darunter 11 Offiziere zu Gef a n -
md erbeutete 12 Maschinengewehre.
Armee der Generals v. G a l l w i tz st ü r m t e Z a m-
Md drang weiter südlich  unter ständigen
-'-der Andrzejow in südlicher Richtung vor.

r Nowo Georgiewsk nichts neues.
* unserer Luftschiffe belegte den Bahnhof Bialystok

»niben. Größere Explosionen wurden beobachtet.
crcsgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen

»on Bayern:
vielfachen Kämpfen mit feindlichen Nachhuten wurde

^inlgung fortgesetzt und der Mn chawka - A b-
überschritten . Lukow ist besetzt.

»ppe des Generalfeldmarschalls v. Markcn-

die Verbündeten Truppen an mehreren Punk-

^bie zäh verteidigten feindlichen Stellungen
>uchen  waren , sind die Russen  seit heute nacht
^8anzen Front zwischen Bug und Parc-

Rückzug  e. Oberste Heeresleitung.

5mmemsgen.
an von Wilhelm von  Trotha.

Taler (Nachdruck verböte«.)

der

wgte in langsam fragenden Ton der
M seinem Gesteht mischten sich die Spuren
«nt Verwunderung und Enttäuschung , „das
ltumucn, ich hatte nur 31 000 Taler mitge-

- ' meine Tochter immer auf der Brust
stimmt nicht, nein das ist nicht richtig,"

Offizier wieder ein, und bald daraus
, .$ '» der gleich nach dem roten Klaas das
Asten hatte.

gefunden von dem Gelde, ob er's
u « ' SU bestimmen," meldete der Offizier,

°^dnungen gegeben, daß weiter gesucht

^ ^ û Sachen des Fräulein Fensen
's '' von 42 000 Taler gefunden,
' f . ' st- das weiß ich nicht," sagte der

wtretend und legte die Quittlmg aus

,sich fle in Verschluß nehmen, bis Fräu-
" : 8 / tI,oIt  bat , daß sie selbst über

t infX  * arm' '“ fügte der Kapitän hinzu.
nnK * ®~ um Ihr Geld eine unnötige zu

m (g’VfJ0 find Eie wieder entlassen. Hütenm Berührung zu kommen, sonstetwa.- n ^ " uoluug zu iw«"»
, ach '."" 'Seuehmcs passieren !"

e. . wein wäre sa auch ein geschlagener
"sich bin gi,, . rum Teufel wäre, " lamentierte

achte daß ich den Lunen , der mir
.vf "fdhr  zu sehen bekomme!"
»ch, a,3 tl1 ™lehr gedehnt der Kapitän ein, „da
» hoch«, °d Sie an seinem Verschwinden ein

^ Kn,,'. „ uiir cs wissen! — Sie bleiben
em, und bei dem geringsten An-
- rwhen zu wollen, lasse ich Sic vcr-

Der östrrreich-tmgarische Kericht.
WTB . Wien,  12 . Aug . Amtlich wird Verlautbart:

12. August:
Russischer Kriegsschauplatz.

Tie nördlich des untern Wieprz verfolgenden öster¬
reichisch-ungarischen Kräfte haben heute Lukow genom¬
men  und die Bystrzhca westlich von Radzyn überschritten.
Zwischen der Thsmienica und dem Bug wurden gestern
die Russen von unfern Verbündeten an mehreren Stellen
geworfen . Ter Feind räumte heute früh das Ge¬
fechtsfeld  und zieht sich zurück. Sonst ist die Lage un¬
verändert.

Italienisch er Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front wurde in der vergange¬

nen Nacht ein größererfeindlicherAngriff  gegen
den vorspringenden Teil des Plateaus von Toberdo und
zwei Vorstöße bei Zagora , denen unter Tag eine heftige
Artillerievorbereitung vorangegangen war , unter
großen Verlusten der Italiener abgewiesen.
Vor oem Görzer Brückenkopf herrscht Ruhe . An den übri¬
gen Fronten dauern die Geschützkämpfe  und Plänke¬
leien fort.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs r
v . Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 11. August früh beschossen unsere Fahr¬

zeuge die italienischen  K üsten  b ah na  nl ' a ge w
von Molfetta bis Seno San Giorgia . In Molfetta wur¬
den vier Fabriken und zwei Straßenbahnviadukte stark zer¬
schossen; ein Viadukt stürzte ein , eine Fabrik geriet in
Brand . In San Spirito  sind der Bahnh of und v e r-
fchievene Depots bis auf den Grund nieder-
gebrannt . Zn Bari  wurde das Kastell,  der Sema¬
phor , die Bahn und fünf Fabriken beschossen, von denen eine
in Flammen ausging . Ganz Bari war in Staub-
und Rauchwolken gehüllt.  Zn der Bevölkerung
herrschte Panik.  Italienische Geschütze Mittlern Kalibers
richteten ihr Feuer erfolglos gegen unsere Zerstörer . Auch
der Angriff eines feindlichen Unterseebootes mißlang . Ter
Bahn Viadukt  über Seno San Giorgo wurde durch
unser Feuer stark beschädigt.  Unsere Fahrzeuge sind
alle völlig unversehrt  heimgekehrt . Von den feind¬
lichen Seestrertkräften war außer dem erwähnten Untersee¬
boot vor Bari nichts zu sehen. Flottenkommando.

In diesem Augenblick schien sich jetzt der Alte der
Tragweite seiner gehässigen Aeußerung klar zu werden ; da
hatte ihm sein blinder Zorn auf den Onnen , einen bösen
Verdacht eingebracht ; man hielt ihn entweder für den An¬
stifter eines Mordanschlagcs auf den Steuermann oder arg¬
wöhnte , er könne ja den Tomscn selbst bei Seite geschafft
haben.

„Sie sind entlassen !" sagte der Kapitän . „Bootsmann
führen Sie den Mann hinaus . — Die beiden, der Quarter¬
meister und der Maat Gelsen sollen hereinkommen ."

Gänzlich niedergeschmettert verließ der alte Mann das
Navigationszimmer und schritt, ohne den Gruß des Roten zu
hören , davon.

Zu letzterem sagte der Kapitän:
„Die Untersuchung ist abgeschlossen und Sie sind als befreit

von dem Verdacht , sich an dem Steuermann Onnen Tomsen
vergriffen zu haben , ans der Untersuchung vorläufig hervor-
gcqangen . Für die brave RettungStat werde ich Ihnen einen
öffentlichen Dank vor der versammelten Mannschaft und den
Passagieren aussprechen , sobald Fräulein Zeusen dies in meiner
Gegenwart zuerst getan har ! — Im Ucbrigen haben die
Passagiere beschlossen. Ihnen zu Ehren ein Konzert zu ver-
anstalten , was ich ihnen nicht verwehren kann . Das eingc-
nommene Geld ivcrdc ich Ihnen am Tage nach der Ankunft
in Ncnpork selbst aushändigen . Sic können gehen — Matrose
Gelsen, " setzte der Kapitän , dem Manne scharf in die Augen
sehend, hinzu.

Der Rote ging und ein eigentümlich lebhaftes Lächeln
umspielte seine breiten , wulstigen Lippen.

Nur der Kommandant und der erste Offizier blieben
zurück und tauschten ihre Ansichten über den Fall aus.

„Hoffentlich ist das junge Mädchen noch vor Anlegen am
Pier vernehmungsfähig , denn sonst ivird die Sache schlimm
für uirs , insofern ivir keinen rechten Gricnd haben den Mann
zu verhaften , rvo er sich anscheinend so brav bei der Rctrungs»
affäre benommen hat, " sagte der Kapitän , steckte sich eine
Zigarre an und hielt dem ersten Offizier sein Etui hin.
Dieser sagte:

„Darf ich Ihnen , aber ganz unter uns , Herr Kapitän,
meine Ansicht über den ganzen Falt und das Verschwinden
des Steuermannes einmal sagen?"

Falsche Friedensgerüchte.
WTB . Berlin,  12 . Aug . Tie Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung erfährt : Von London aus ist neuerdings die
noch mit allerlei phantastischen Einzelheiten ausgeschmückte
Nachricht verbreitet worden , die deutsche Regierung habe in
der vergangenen Woche durch Vermittlung des Königs
von Dänemark in St . Petersburg Friedens¬
vorschläge  gemacht , die aber von der russischen Regie¬
rung zurückgewiesen worden seien . Diese Nachricht beruht
auf E r f i n d u n g. Tie deutsche Regierung wird vernünf¬
tige Friedensangebote , wenn ihr einmal solche unterbreitet
werden sollten , gewiß nicht a limine zurückwcisen . Ihrer¬
seits Friedensdorschläge zu machen , wird die Zeit gekom¬
men sein, wenn sich die feindlichen Regierungen bereit
zeigen , das Scheitern ihres kriegerischen Unternehmens
gegen uns anzuerkennen . i . i ii i i : ! Jllfi

Friedenspropaganda in England
nnd Amerika.

Basel,  12 . Ang . (Zens . Bln .) Daily Mail behauptet,
seit dem deutschen Vorstoß in Polen  habe die
P r o p a g a n d a in England fürden Friedensschluß
mit TeutschQud verstärkt  eingesetzt . Die Kommission der
demokratischen Kontrolle , die unabhängige Arbeiterpartei,
der Kriegsgegnerausschuß , die Bereinigung für die Aus¬
söhnung und einige Frauenvereine müssen von jetzt ab bei
den Versammlungen streng überwacht  werden . — Ter
amerikanische Kardinal Gibbon hat in Newhork einen
feierlichen Gottesdienst zugunsten des Friedens veranstaltet
und bei diesem Anlaß das päpstliche Manifest vorgelesen.
Gibbon hatte eine Audienz beim Präsidenten Wilson , dem
allgemein große Bedeutung beigemessen wird.

Ein wohlgelungener türkischer Uebersall
im Kaukasus.

WTB . Konstantinopel,  12 . Aug . (Nichtamtlich .)
Wie aus Erzerum  gemeldet wird , hat eine kleine tür¬
kische  Abteilung im Küstenabschnitt einen U e b e r f a l l
ausgesührt , wobei sie dem Feinde beträchtliche
Verluste zufügte  und eine große Menge Waffen

„Aber ich bitte, natürlich ! Ansichten sind ja noch
lange keine Anklagen , also?"

„Ich glaube der Gelsen hat, ohne , das Mädchen kommen
zu hören , in einer der zusammengerollten Troffen gesessen,
denn er sprach diese Ansicht selbst, aber von Fräulein Jensen
aus und hat dort dem Steuermann aufgelauert , da er bereits
dachte, daß jener auch zum zweiten Male allein  loten kommen
werde . Sein Plan wurde aber durch den Quartermeister,
der den Steuermann begleitete, vereitelt . Zuvor hatte er
meiner Ansicht nach die Lotleine geschlippt, sonst reißt sie
nicht so leicht, da sie aus Draht gefertigt ist."

Hier machte er eine kurze Pause , während der er mächtige
Tamvfwolken in die Luft blies und fuhr dann langsam fort:

„Mit seiner Braut hatte Onnen Tomsen irgend eine
Sache gehabt, die sich wohl um den Vater von Fräulein !
Jensen gehandelt haben muß, nur soviel weiß ich, daß sie sich
beide mehrere Tage lang weder gesehen, noch gesprochen haben. '
Gelitten haben beide sehr unter dieser Entfremdung , das hörte
ich aus jedem Worte des einzelnen heraus ; über die Ange- !
legenheit selbst weiß ich nichts, nur raunte mir das junge
Mädchen eines Tages zu, ich solle ja ein wachsames Auge auf i
den roten Klaas haben, das sei ein gar gefährlicher Bursche
und ihr Vater habe ihn ihr als zukünftigen Mann bestimmt.
Das wußte ich ja schon von ftüher, " schaltete er noch ein. — ;
„Ich habe das alles mit hineinziehcn müffen , Herr Kapitän/
fügte der Offizier nach einer kurzen Pause hinzu, „damit meine
weiteren Vermutungen  auf einer sicheren Basis aufgebaut
erscheinen."

Der Kapitän nickte lebhaft.
„Also nach meinem Dafürhalten *, fuhr der Offizier fort,

„hat Fräulein Zeusen selbst auch auf den Geliebten gewartet,
um nicht nur den Streit zwischen ihnen beiden beizulegen,
sondern auch, um den Gelsen zu beobachten."

Hier entstand wieder eine längere Pause , die durch den
eintrctenden Arzt unterbrochen wurde , der eine kurze Mit¬
teilung über Fräulein Jensen machte, worauf er einen Befehl
vom Kommandanten erhielt . Als er wieder gegangen war,
fuhr der erste Offizier fort:

„Meines Erachtens muß der Steuermann nach dem
Weggänge des Quartermcisters außenbords geklettert sein, ,
um die schadhafte Stelle in der Leine zu suchen, wodurch
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Scbiff mehrere Male an ven Tardanellenkämpfen teilgenom-

geSeten i « « g-°ie ^ tu J'Dransvortschiffe und etiteit Torpedoboptszerstorer des r)

L7 i? Grund aebohrt , einen der Landungsplätze b r Arr-
burnu zerstörte und 6 Unterseeboote, mrt denen der Femd
in das Marmarameer einzudringen Versuchs E den B
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Italien.

Ans der Türkei.
WTB . Konstantinopel,  11 . Mg . (Nichtamtlich .)

Tic Presse der Hauptstadt und die Provrnzprrste r . s
Anlaß der Uebergabe der kar,erlrche ^

' j tu a die Gefühle des tiefsten Dankes und der Um

mit dem d« MvLÄW -rK MndL
Pflegt.

Das Fiasko der Balkanpolitik
des Wierverbandes.

Wien  12 . Aua . (Zens. Bln .) Tie Reichspost meldet

ttl Un  ist Vnl  er ge *.

9'“lls VtVt»‘9Ä 'w - w V>gl
rru ' « Äffl * w

Stot e ton K & Ä der Entente überzeugt seien.

Bulgarien und Serbien.
Ter Lokalanzeiger meldet aus B n d a P est- Mch einer

VfMUen bluti¬
gen Zusammenstoß  an der Grenz . .

Tie furchtbaren Offiziersv erluste der J ta-
rjener machen sich jetzt schon, obwohl erst « e Än
sC;t dem italienischen Kriegsbeginn verflossen und, ^ rh- -v
'SXumrnZ m  Gm »» » Mg - Jg
Mütter und von Todesanzergen rn rhnen layt festste. .,
dar in den letzten Kämpfen am Jsonzo2 Generale, ■
Oberstleutnants, 19 Majore, 41 ^
r.anta und 106 Leutnants gefallen sind. Dre Gesam.o^
Tintr die das Offizierkorps in diesen Kampreil crltt rn h...,
sollen jedoch anderweitigen Nachrichten zufolge me gro
Ln « lich-n « «.«» --» » -u «OA - x«  s

Generalleutnant Graf T beiden Jsonzoschlachten

Mundeten und rn Gefangensa, T0 ^ungenschüsse erhielten.

KÄffiS Ä * « *U M» m*  w d' ->
Die „Fortschritte" der Italiener.

NieL'LL ^ mrtwDD^
Tatsache. daß ^ ^ " ein Recht

d°cĥ 7n man Echmech daß

iS ZtmknXTn Ä  eine M"° - !!-" »«- wr.
bereitet.

Numänien.
- . . crobitterung der rumänischen Landwirte

srs " °ch nu är . ssÄ

Sääää«STJU « - « v's Ä
^ii "kaelder alles offen, während bie wrrklrchen Ptv ^ j . • ^
- . “/L ft«,..«»» betroffen wurden. Der König muue tn.>.r

N eine brutale Aussaugung der rumanychen Landwrr. .chuh
l n7, «* das ganze Volk wie ein Mann gegen den ra .an
schuldigen Finanzminister erheben müsse, der auch en wo. ..-
tischen Kredit Rumäniens zugrunde gerichtet habe.

das Kabel so plötzlich geschlippt ist, und diesen Moment wird

Sb d» » «litt der» eil »leie* “ f LfÄ ” XAitlta.

h  Ä l
<s;rfinti friißn" mein lieber Schwering, sagte der Ka-

verhaften lasse oder nicht, guten Morgen vorläufig. „
Beide reichten sich die Hände und wahrend der Kapstan

auf die Kommandobrücke schritt, um die Mittagshohe zu nehmen,
«Äut bis

allerhand Fragen, die sich aus den gestrigen Unglück. fall
»oacn von den Passagieren bestürmt wurde.
5 0 Mix werden den Erlös des Konzerts teilen , sagte ein
junger Amerikaner, der zu dem Vergnügungskomstce gehörte,
' 2 eine Hälfte erhält der Matrose, der die Lady gerettet hat,
die andere die Hinterbliebenen des jungen Steuermanne-. .

„All right/ antwortete der Offizier, „aber Hinterbliebene
bat der Steuermann nicht." „ . . oft . „

So, nun dann werden wir das Geld rn der Office
c>hrer Kompagnie in Neuyork deponieren für den Fall , daß
der Mann doch noch den Wellen entrissen werden sollte oder
- na mag die Kompagnie selbst darüberverfugen ."

„All right , tun Sie das, goock mormng, antwortete der

^ ^ Tr ^ Äbcnd 'lvar fichr vergnügt gewesen und das Konzert
baltê cin Hübsches Sümmchen cingebracht, man sprach so von
W Dollar, sodaß die Stimmung, an Bord euie sehr he.tere

-ndlich der letzte Tag angebrochen war, den man auf

- ÄS h "4 « AW»
XiS Atm-  K U hm -Mdd» W°>» kam.

Aus Ausland.
^ t- 11  atimuft Sehr bemerkenswert sei es, meint

d-« « - ' E - « - » * ; SS & " **£

Streben , das in hohm Kre 1 ^ Sa  schlimmer
aber zum im^ Jahre ' 1905, die- ganze Sturm¬
werden sollte,̂ daß» wie r ^ / . ijch gegen den Zaren
slut der Unzufriedenhen. .. SS Umgebung,' beziehungsweise
persönlich und gegen Wenn Opfer
gegen die Monarchie ^ / ^ n die Personen gekennzeichnet,

S SÄ Taim m» m , um  Me -
beschwichtigen.

Aus Frankreich.

ma nael  der -ein rasches Einbringen der Ernte be¬
macht die Aussichten noch schlechter.

Der deutsche llnierseebooisitriei.
Chiasso,  11 . August. (Zens. Frist .) Die tziA

Reederei Oxilla erhielt von der englischen Reederei
diê Nachricht, daß der Damvfer „C o ste l l o" (2000 Tvnn
der Fahrt von England nach Livorno im Atlantischen
torpediert und unterg egang en  ist . Tie K--
sci bis auf einen Matrosen gerettet worden.

Kristiania,  11 . August. Der norwegische Tt
Geiranger", mit Holz von Kanada für England unts

Kurde 45 Seemeilen südöstlich der ShetlandsinselAv°n-
Unterseeboot, weil er Bannware an Bord hatte, verse-

Kr i sti a n i a, 11. August. (Zens. FÄfl .j Das
blad et meldet aus Bergen, die dortige Reederei »es *
Thr"  habe die Nachricht erhalten, wonach das ZW

der englischen Küste von einem Unterseeboot gezwungen!«
sei, die ganze Deckladung über Bord  zu
„Tyr" kam in Glasgow an. Es war auf der Rch
Ouebee nach London mit Holz.

WTB A m st e r d a nt , 11. Aug. (Nichtamtlich.,
Agentur melden aus London ! Die russische BaÄW
kar " ist versenkt  worden . Ein Boot mrt demL
und 10 Mann der Besatzung ist gelandet. - Ter
Dampfer „Rosalie " ist gestrandet;  die

aerettet . ,m
Der norwegische Dampfer „E den wurde mch

Meldung der Voss. Ztg - am 10. August abends auf d-r
von Newcastle nach Archangelsk rn der Nord,ee von
deutschen Unterseeboot angehalten und gezwu »;
einen Teil seiner Ladung, die für Rußland besttuM
und aus 30 Tonnen Blei , Zink und Ersenplatten«
iih ei ’ Bord zu werfen,  dann konnte der rampstt

^S !°r gÄl2 . Aug. Ter B -rgener
,v,,w - heute früh M" einem de.qche»
Marstenen torpediert.  Der „Aura war mrt i

12. A»g. (Richtnmt« ,«
Meldung von Llohds Agentur sind dre 6-flch-ch
Utovia Ocenasaift , Esteraste, George Borrow,
Äl ä - S SS Jllustrous , Cnlm, UM
Welcome versenkt worden. Tre Besatzungen
worden. Das gleiche Schicksal haben der bnttstE
Oakwood und die norwegische Bark Morna erfahr^
Besatzungen gleichfalls gerettet wurden.

Der Deutschen Stolz , der FcinDe
— unsere ^ eeresd erw nltung

_ . , a- k- .1 „'£ 14. VtltW

(Fortsetzung folgt.)

Republrcarn meldet, hat . O zu den
antrag »?er dw g nun/ ^ sem etn7n Haushaltsetats fürprovr,onichen Kredeten oes g ber Kredrte
das Rechnungsfahr 191-5 (der betrag v ^ Senator
ist nicht angegeben) erorte - H oflungen des Kriegs-hm  r. .-" « ÄSSffi * «* *»
Ministeriums 7 au »r* äffe in Erfüllung
Vertrauen gezergt, me dre $ 1 ? nur' ten Sie hätten nicht
der Kontrolle von rhnen erwar • £n efle6eit  morden

»Ä » i" Se W«

«ätSSsäs
den seien. Abmachungen ,e 1 Lieferfrist gestellt

bää

zahlrerche Zur  worden . Es ser unmoglrch,
an dre Front  1 ^ tz n es werde unnachsicht-
a l l e F eh l e r a u 15 ^ . Beantwortung von

i55SsÄ » a25“SSSviÄ'asrj ’s
»SKÄÄ * S'« « “
Kredite.

Aus England.

-r - L - - ZWZZ

7LÄ -- °ÄMug °uÄ !l-ü ' b- im «° "d°u
der Dunkelheit um ge kommen  fer.

Schlechte Ernte in England
L o n d o n , 12. Aug. (Zens. Frkft .) Tie Tintes berichtet

daß die Ernte  in diesem Jahre außerorden 1
; irp  rh t steht Infolge Des heftigen Regens und derLÄL AU.«.
faulen , uuo die Halme lregen nieder. Der Arber rer

Fast lauter als der Feinde Haß spricht rhr E
Bewundern des organisatorrschen Können H
unserer Heeresverwaltung . Entsetzen lahmte
Westen und feine geplante Offensrve, als per,ch
Hagelsturm die graue Flut des Bottes « W
und Nordfrankreich überfchwemmt̂ Zeowede. deÄ
uertröpfchen hatte fernen zugedachten Mi 8°
Bächen, Flüssen, Strömen, dre rettend>stin^ U
spAsten. Rußlands vtelmvnatlrche, ^ Mnkremi
Mobilmachung waren überholt durch tuejo «
treue wie genial - Frredeusar ert my r KW
rmms . Ganz gewiß aber mußte dre Veyorgu
.ibierenden fa ständrg zwflchen O,t und ^ efi tt !
'Sw ?ÄU MMWUM- b°- mm»
g5 „ t tfürtm «. d-ch di- r -i« •* ?
Jni Säger d-s B-stg-rüst- tr» tat“
Seilte, weil CfWert gejw»"g-" ° „
teu Visen zu kaufen. Noch heute wrl^ ein . 3 ■*
inaktiver General den Kredit für das UnterM ^ ,
des Sanitätswesens wetgern, Werl Vi.rwr
ter Pflege sind. Noch heute klagen rn Ost m-
lieb-' Führer über den MunrtronSmangel ö
Wohl sahen nach Krregsbeginn auch wrr drê rr
häuften Vorräte an Geschofien scynell a f
Doch wieder ward aus der Gegner Staunen ^Entfi.
Organisation der deutschen Heeresverwaltung ^
heit auch eine El- strzrt- t paarte dre ohm ^
Krastanstrengung valo Ueberfluß jch h w
drohte . Während der Gegner Agenten dre
nach Munition Lurchstöberten, wahrend L̂ ^
Munitionsministerrum ,chuf unt» bei f J
minister als Helfer ber der über rernen Kopf
beit vier Unterstaats,ekretave rns Aust rrefi »
Armee das Nötige und darüber hrnaus g ^
die in Krie) wie Frieden rm Memsteumm h
Oberst und ern Oberstleutnant trnr alsChes^
Fußartillerieabterlung gewi,,eunaßen «
die Arbeit , die ein englvcher Mrnrs ^
Heer, mit freiwilligen Helfern, durchEmberu ^ ,
Versammlungen und Reoen vor Burgern ^
bewältigen - versucht. Mehr Denken l^ {
schenkt jeder der beiden Stabsoftrztere
seiner Waffe. Unausgesetzt swd beide ber Â^
Verbände tätig . Ler erne schaff -
rung feindlicher Festungen und für d.
oberten Plätzen. Neben °er Zert für ahnl^ #
muß er auch im Krreg noch vre Muße ft Z
Historiker und Waffenmerster das Bert m
Trophäen zu schmücken. Ter andere lM
mit Gerät auch die Jnfanterre für - ti
Train für Uebnngen und dre Feldpost s m

Schwertes , das der Allerhöchste Krregsh^ ^
Mobilmachung scharf und blank rn dre .V3̂
Generalstabes des Feldheeres leg g Ä
Schwertes Schlägen hören wrr laglrch,u U#1
tags . Der Schlag des Hammers , vcr bei T
den Amboß fällt , scheint rm - arm d
verhallen . Und doch rst die Arbertsleif §



W v~ teae erstreitet , mit dem der Träger des
Faktor, de Wie ihr Versagen die Nieder-
'nt * Kre Förderung den Erfolg . Sie liefert dem
bnngt iy £ &ie  eisernen Würfel , die er rollen
^ Laleitet den Kaiserlichen Oberfeldherrn der
^ 'ttr ins Große Hauptquartier. Dort hilft er beim

X snaaen Des Fcldherrn Planen wird stets die
fernsten Ziele suchen. Pflicht des Leiters der

^ mag es sein, dem Feldherrnwollen Grenzen zu
Technik oder Menschenkraft mit des Gedankens

^ 'Schritt halten könnten. Er mag zum Weiter¬
er Pflöcke raten, wenn die Schmiede Neues schuf, und
m Kaiserlichen Oberfeldherrn ein Berater , der Vor-
sker das Wirken der Heeresverwaltung hält. Des

-s großen Ausgaben lebend, muß er frei von der Fülle
Mstlichen Arbeit und Sorgen sein und ein ihn ent-

stellvertretender Kriegsminister die schwere Bürde
»ä'marbcit schultern. Beide Generale leben in täglichem
nkeuaustausch, damit der Kriegsminifter draußen stünd-
"ß was er dem Feldherrn an Menschen und Material
'kann. Ter stellvertretende Minister , Exzellenz von
■I tritt vor den Reichstag und darf die Berantwor-
do'r dem Parlament tragen , weil er — schon um Zeit
.e!t — oft auch die bedeutsamsten Entscheidungen
’ng ohne Befragen des fernen Ministers treffen

Er also sammelt mit den Kriegsministern von Bayern,
-n und Württemberg in gemeinsamer, von gleichem
und gleichem Willen, dem frohen deutschen Sieges-

bescelter Arbeit alle Kräfte im Reich für das

(Schluß folgt .)

Fürst Bülow.
W. Hamburg,  11 . Aug. (Nichtamtlich .) Gestern
Mg hielt F ü r st B ü l o w beim Einzug in sein neues
an der Elbchauisce in Erwiderung auf den Will-
;:gruf! der zahlreichen Menschenmenge und seiner

eine Rede, in welcher er sagte : Unser aller Augen
unser Heer und unsere Flotte gerichtet. Unsere
Gedanken und heißen Wünsche begleiten und um-

unsere kämpfenden Brüder , in Bewunderung für die
ligen unvergleichlichen Leistungen , mit felsenfestem

und in voller Zuversicht aus den Endausgang,
in der tausendjährigen - Geschichte hat sich das

■Volk so geschlossen und entschlossen, so tüchtig und
Agt, wie in diesem Kriege. Wir neigen in Ehr-
Haupt vor solcher Größe, überzeugt, daß solchen

und so schlichter Größe der Sieg nicht fehlen
W nach dem Siege ein sicherer stolzer Friede , würdig
"Aschen Anstrengungen und ungeheuren Opfer. Der

schloß mit einem Hoch aus den Kaiser.

ie Erhöhung der Brotration.
erste Erhöhung der Brotmenge ist jetzt erfolgt. Vor
Tagen wurde berichtet, daß geplant sei, die Brot-

sür die Person zu erhöhen, da noch größere Mengen
tt'Ä und -mehl aus dem vorigen Jahre vorhanden
die diesjährige Ernte, trotz der nicht gerade günstigen

ngsderhältnisse im Juli , doch recht gut zu werden ver-
Tü Ernte in den Niederungen ist denn auch Vorzüg¬

en - Jetzt ist bereits, wie dem Reichsboten mitgeteilt
«r das Herzogtum Sachsen-Koburg-Gotha als ersten
..aat die Erhöhung der Brotmenge angeordnet worden,
chuige Wochenmenge betrug 1850 Gramm. Ans

r* Brotkarten sind jedoch Marken für eine Brotmenge
^ Gramm vorhanden. Dem Vernehmen nach wird
-knahme demnächst allgemein eingeführt werden

Letzte Nachrichten.
Ordern , 12. August. (Zeus. Bln .) Die .,'Simee"

hen, daß der italienische Gesandte die
Erlassen  habe . Die Kriegserklärung Italiens
WchnMch in Kürze erfolgen.

.ibÄ en' 12‘ August. (WTB . Nichtamtlich) „Bcr-
ureldet ans Paris : In wohl unterrichteten

njen verlautet, man könne erwarten, daß der
uckzug noch eine Zeit fortdaue -rn

‘r,4 iull aufgegeben werden;  die Vor-
'» ^ in vollem Gange. Die öffentlichen

und Bereits fortgebracht worden. Zur Zeit
Egegenstände, die sich in den Museen und

ctabt vorfinden, fortgeführt
Äibsbrsburg,  12 . Aug . (Nichtamtlich .) Die

J weldet, daß Deutschland in völliger Ver¬
dung Rußlands tatsächlich den Versuch

m - n bekanntes deutsches Bankinstitut
/ Di- m e^ ett  Sonderfrieden mit Rußland
'cheP . ^ urittlerin habe zu verstehen gegeben,
‘ ft', f'®.lcri!n3 bereit sei, Polen und Kurland zu

. lvenn Dardanellen Rußland zu
s. Türkei Aegypten zugesichert werde

^aud gegen die Verbündeten Ruß-
^ lehe Artikel auf 1. Seite der Zeitung .)

Raftridmn.
„ ^.̂ briich der Garde.
“toeftr ^ Aug. lieber den Durchbruch

aemprh? des Bug wird aus denl Kriegs-
Gard- Westen des Bug gelang es
hefti ' ° russische  Front, die dort in den

^ Wi derstand  leistete, zudurch-
tt «i föiicfj” ^er Armee Mackensen die

19 o,
tzsbm ' ' Aug. Reuterbüro meldet aus

ii| c.u ernten  bereiten sich vor, Tüna-

^6e gezüngen  wurden.

*6 von Dünavurg?

ffteue  blutige feinvl. Verluste
an den Dardanellen.

WTB . Konstantinopel,  13 . Aug. Das Haupt¬
quartier teilt mit : An der Tardanellenfront wiesen
wir  am 10 . August 4 feindliche Angriffe  auf un¬
sere Stellungen zurück.  Der Feind verlor 3008 Tote
bei einem Angriff gegen eine türkische Division . Unsere
Truppen machten einen Gegenangriff , warfen den
Feind aus seinen Stellungen  und nahmen 2
Maschinengewehre . Bei Sed ul Bahr ließ der Feind am
10. August nachmittags vor unserem rechten Flügel zwei
Minen sprengen . Sein Angriff  wurde mitVerlusten
für ihn zurückgeschlagen.  Am 11. August ver¬
nichteten wir  eine feindliche Streitmacht,  die
einen Teil der Schützengräben unseres linken Flügels anzu¬
greifen versuchte, vollständig.

Vierverband und Balkan.
WTB . Paris,  13 . Aug. Eine Note der französischen

Regierung an die Presse bezüglich des Schrittes des
Bierderbandes bei den Balkan st aaten  hat fol¬
genden Wortlaut : Die Verbündeten Mächte Frankreich,
Rußland , England und Italien ließen den Regierungen
Griechenlands , Serbiens und Bulgariens durch unsere diplo¬
matischen Vertreter in Athen , Risch und Sofia eine kollek¬
tive Mitteilung überreichen, um der Sache der Alliierten
und den übrigen Balkanmächten die Mitwirkung Bulgariens
zu sichern. Dieser Kollektiv schritt  der vier Staaten
steht im Zusammenhang mit der von der Regie¬
rung in Sofia  am 14. Juni an die französische, eng¬
lische, russische und italienische Regierung gerichteten An¬
frage  bezüglich der Vorteile,  die Bulgarien als Ent¬
gelt für seine tatsächliche Mitwirkung erwarten könnte.

Gin neuer 10 Milliarden -Krevit.
WTB . Berlin,  12 . Aug. Dem Vernehmen nach

wurde in dem heute vom Bundes rat  angenommenen
Entwurf des Gesetzes betreffend die Feststellung des Nach¬
tragsetats zum Reichshaushaltsetat für 1915 ein neuer
Kredit von 10 Milliarden Mark  gefordert.

Sie können sich nicht mehr Helsen.
' WTB . Paris,  13 . Aug . Echo de Paris richtet noch¬

mals den dringenden Ruf an England , seinen Einfluß zum
Abschluß eines B ü n d n i s s e s m i t I a p a n cinzusetzen.

Jahrgang 1917 in Rußland.
WTB . K o p e n h a g e n, 13. Aug. Rußkoje Slowo mel¬

det aus Moskau : Ein Erlaß befiehlt die Einberufung
des Jahrgangs 1917  zum 20. August . Es werden
schwere Strafen für Aus bleib ende  angesetzt.
Alle Vergünstigungen werden aufgehoben . Die Einberufenen
müssen darauf gefaßt sein, sofort in die Armee eingestellt
zu werden.

Aus Provinz und Machbargebieten.
: !: Eine neue Bekanntmachung befaßt sich mit der

-Veräußerung und Verwendung von unge¬
färbter und gefärbter reiner Schafwolle
und der reinschafwollenen Spinnstoffe  wie
Kammgarn , Kämmlingen und Wollabgängen , soweit es
sich nicht um Vorräte handelt , die erst nach Erlaß der Be¬
kanntmachung vom Auslande eingeführt werden . Vom 14.
August 1915 ab ist danach jede Veräußerung reiner Schaf¬
wolle und reinschafwollener Spinnstoffe zu anderen als zu
Heereszwecken verboten . Als Veräußerung zu Heereszwecken
wird nur eine Veräußerung an die Kriegswollbedarfs-
Aktiengescllschaft oder die Kammwoll - Aktiengesellschaft in
Berlin oder an Personen angesehen, welche die Ware zur
Erfüllung von unmittelbaren oder mittelbaren Heeresauf-
trägen verwenden . Der Nachweis , daß die Veräußerung
tatsächlich zu Heereszwecken erfolgt , muß in einer näher an¬
gegebenen Weise erbracht werden. Auch die Verwendung
(Waschen, Kämmen , Mischen, Färben , Verspinnen sowie jeg¬
liche andere Art der Verarbeitung ) der Schafwolle ist mit
dem 14. August nur noch zur Herstellung solcher Erzeug¬
nisse gestattet , deren Anfertigung vom Königlich Preußi¬
schen Kriegsministerium unmittelbar oder mittelbar aus¬
drücklich genehmigt ist. Es ist zu beachten, daß die Anord¬
nungen der neuen Bekanntmachung sich nicht aus die Wollen
der deutschen Schafschur 1914-15 beziehen, für welche die
bei der Beschlagnahme der Schafschur erlassenen Bestim¬
mungen Anwendung finden . Das Verkämmen der Wollen
der deutschen Schafschur 1914-15 bleibt überhaupt ver¬
boten , soweit nicht eine besondere Erlaubnis des Kriegs-
ministeriums erteilt ist. Eine Reihe von Bestimmungen der
Bekanntmachung behandelt diejenigen Mengen Schafwolle,
die aus den eigenen Beständen beliebig verwendet werden
können, sowie die Verwendung der Baumwolle oder Baum-
wollabfällen als Zusahspinnstoff und die Meldepflicht von
aus dem Auslande erngeführten Vorräten . Besondere Be¬
stimmungen gelten noch für Kammgarnspiuner . Ter Wort¬
laut der Bekanntmachung befindet sich im Amtlichen Krcis-
blatt der heutigen Ausgabe ; auch kann dieselbe bei den
Landratsämtern eingesehen werden.

Es ist eine weitere neue Bekanntmachung  er-
schieuen, die sich mit der V e rä uß e r un g und Verarbei¬
tung von Baumwolle , Baumwollabf allen und
Banmwollgespinsten  befaßt , soweit es sich nicht um
Vorräte handelt, die nach dem 15. Juni 1915 aus dem Ausland
eingeführt sind. Nach dieser Bekanntmachung sind alle Nlcht-
vcrarbeiter (Händler usw.) von Baumwolle und Baumwollab-
xäugen genötigt , innerhalb 2 Wochen ihre Bestände an Baum¬
wollspinnereien oder sonstige Selbstvcrarbeiter zu veräußern.
Geschieht dies nicht, so sind nach zwei Wochen Baumwolle und
Baumwollabgänge bei ihnen beschlagnahmt. Vom 14. August
au ist ferner das Verarbeiten von Baumwolle und Bnum-
wollnbgüngen verboten, wenn es sich nicht um Aufträge d.-r
Heeres- oder Marineverwaltung handelt, deren Borliegen nach-

gewiesen werden muß. Allerdings können die Baumwoll-
svinnereien noch in der Zeit vom 14. August bis 4. September
zu beliebiger Verwendung ihre Gespinnste Herstellen. Aber
während dieser Zeit darf ihre Gesamterzeugung insgesamt (also
einschließlich der Heeres- und Marineaufträge ) nur 1/3  der
Erzeugung ihres gewöhnlichen Betriebsumfanges betragen. Die
während dieser Zeit hergestellten Gespinnste sind ebenfalls be¬
schlagnahmt, soweit sie nicht zur Erfüllung von Aufirägen des
Heeres- oder Marineverwaltung dienen. Ueber diese beschlag¬
nahmten Gespinnste ist ein genaues Verzeichnis zu führen und
eine Anzeige zu erstatten. Um einen Austausch der ver¬
schiedenen Sorten von Baumwolle unter den Selbstverarbeitern
tzrrbeizuführen, ist bei dem Königlich Preußischen Kriegsmi-
nisteriums eine Ausgleichstelle für Baumwolle geschaffen wor¬
den. Tie Bekanntmachung enthält noch eine Reihe näherer
Bestimmungen, so über eine erforderliche Meldung über den
Betriebsumfang der Spinnereien , über Baumwolle , die in
anderen Betrieben als Spinnereien vor Veröffentlichung der
Bekanntmachung bereits in Arbeit genommen war und über
in solchen Betrieben zu beliebiger Verwendung freigegebenen
Mengen. Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in dem
amtl. Teil der heutigen Ausgabe enthalten. Auch kann die¬
selbe bei den Landratsämtern eingesehen werden.

: !: Der Mittelrheinische Pfcrdeznchtverein schreibt:
Die Pferdezüchter gedenken jetzt mit Sorge an den kommenden
Winter, der ihnen bei mangelnden Arbeitskräften auch noch
die Pflicht der Stallversorgung ihrer Fohlen auferlegt . Es
wird deshalb darauf hingewiesen, daß sich dem Züchter die
Gelegenheit bietet, auf den im Regierungbezirk bestehenden
Vereins - und Privat -Weiden seine Fohlen auch im Winter
aufzutreiben. Auf den Weiden entwickeln sich die Tiere unter
naturgemäßen Verhältnissen. Die Kosten stellen sich nicht
höher wie bei der Stallzucht . Durch den Winterweideg r,ng
werden den Züchtern alle Arbeiten für Fütterung und Pflege
der Tiere abgenommen.

: !: Katzenelnbogen , 13. August. Feldwebelleutnant Karl
Schmidt, Gerichtsvollzieher a. D . (früher Diez ), äer als
Kriegsfreiwilliger seit Ausbruch des Krieges im Felde steht
und schon auf dem westlichen Kriegsschauplatz mit dem
Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet wurde, hat nun
auch (ruf dem östlichen Kriegsschauplatz das Eiserne -Kreuz
erster Klasse mit einem besonderen Korpstagesbefehl erhalten.

: !: Hahnstätten , 12. August. Der Senior der nass.
Lehrerschaft, Herr Lehrer a. D. Mager , ist im Alter von
96 Jahren gestorben. Herr Mager hat eine Dienstzeit von
47-/z Jahren hinter sich und hat einen großen Teil derselben
hier gewirkt, wo er als tüchtiger Lehrer allenthalben be¬
kannt war.

: !: Frankfurt a. M„ 11. August. (WTB . Nichtamtlich.)
Das Aufsteigenlassen größerer Drachen  hat kürzlich zu
Verwechslungen geführt und Anlaß zur Beunruhigung des
Publikums gegeben. Der Kommandierende General hat des¬
halb für den Bezirk des 13. Armeekorps und im Eir.vernehmeu
mit dem Gouverneur für den Bezirksbereich der Festung
Mainz das Aufsteigenlassen von Ballons und Drachen jeder
Art verboten.  Verstöße gegen dieses Verbot werden be¬
straft.

: !: Frankfurt a. M., 11. August. (WTB . Nichtamtlich)
Die im Jahre 1897 geborenen österreichischen und u n-
garischen Landsturm 'pflichtigen,  welche in der Pro¬
vinz Hessen-Nassau und dem Großherzogtum Hessen wohn¬
haft sind, haben ihre Adressen unter Angabe der Heimats-
g.meinde und des Geburtsortes dem k. und k. Geueralkousulate
in Frankfurt a. M., Neue Mainzerstraße Nr. 54, unverzüglich
zu melden.

Mrs Bad Ems und Amgegenv-
e Kursaal . Auf das am Sonnabend , den 14. ds. Mts.

stattfindende Konzert im Kurtheatersaal machen wir besonders
aufmerksam, da dasselbe sowohl durch die mitwirkenden Künst¬
ler, als durch Zusammenstellung der Vorträge einen hohen
Kunstgenuß bieten wird. Fräulein M. Dennerh die beliebt;
Opernsängerin des Cölner Stadttheaters und der Tenorist
Herr Fritz Kühl, sind für die nächste Spielzeit für das Stadt-
theater in Hamburg für erste Fächer verpflichtet. Beide
Künstler werden sowohl durch ihre Einzel -, wie durch ihre
Zwiegesünge die Hörer erfreuen, während die Kurkäpelle durch
ihre Mitwirkung anregende Abwechslung bieten Wird. Di?
Klavierbegleitung hat Herr Kapellmeister Wolf übernommen,
während ein Violinsolo von Herrn Konzertmeister Boekwht aus-
gcführt werden wird.

e Kurtheater . Vor ausverkauftem Hause ging gestern
abend das Blumenthal -Bernstein 'sche Lustspiel „Mat¬
thias Gollinger"  über die Bühne , das uns den
Gegensatz des derb-natürlichen 'süddeutschen Volkscharakters
gegenüber dem steifen, förmlichen des norddeutschen in über¬
aus lustigen Szenen vor Augen führt . Wenn die Farben hie
und da auch ein bißchen dick aufgetragen werden , so ist das
Ganze durchaus fern von allem geschmacklosen, und wir
sehen es an wie eine Karikatur , deren versöhnender Humor
alles in beste Harmonie zu fügen weiß . Das Stück ist
überaus unterhaltend , ja es war das beste Lustspiel , das
in dieser Kurzeit hier geboten wurde . Das Publikum kargte
nicht mit Beifall . Tie Mitwirkenoen leisteten sämtlich vor¬
zügliches , insbesondere die Herren Goll (Gollinger ), Stein-
hoser, Tworkowski , Herm, sowie die Damen Jüngling,
Burghofs , Schild.

Eine ganz besondere Darbietung bringt die nächste Auf¬
führung , Donnerstag , den 19. August , nämlich ein neues
Werk des Komponisten von „Wie einst im Mai ", W. Kollo,
die Gesangsposse „Ter Juxbaron ". Da das Werk von
den Mitgliedern des Neuen Theaters in Frankfurt a . M ..
gegeben wird , sind Wonnements ungültig , dagegen findet
keine Erhöhung der Eintrittspreise statt , trotzdem die ge¬
samte Kürkapelle mitwirkt . ,

Aus Diez und Umgegend.
: ! Heistenbach , 12. August. Der Pionier W. Bernhard

von hier hat das Eiserne Kreuz erhalten.

LeranttvorMch für die SHrtftleitang : P . Lange, Vad Km»
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Paul Unverzagt
Bad Ems u. Mainz , den 11. August 1915.
Xm Namen der trällernden Familien

Emma Unverzagt , geb. Möbus und Kinder,
Familie Karl Unverzagt,
Familie Emil Möbus.

Beileidsbesuche dankend verbeten . _

geb . Ducca

den 13 . August 1915.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Dr - med . Julius Müller
und Frau , geb . Gail.

nis findet in aller Stille statt.

den und Trauerbesuche dankend abgelehnt,

Am 31 . Juli d . Js . starb unser früherer langjähriger Vor

ftür die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinschetden unseres teueren Ent-
schlasenen des

Leichenkommissars und Friedhofverwalters

sowie sür die überaus reichen Blumenspmdm,
ferner für das liebevolle Grabgeleite der Herren
Beamten der Stadt Ews, des Kriegervereins
Alemannia, des evangelischen Mänmrverems und
dem erhebenden Grabgesang des Männer-Gesang-
vereirs Arndt ist es mir nur aus diesem Wege
möglich, allen recht innig zu danken.

Frau Mina Hehner und Kinder.
Bad Ems, den 13. August 1915.

N 3/14,12 KMkkMkchhttU.
In dem Konkursverfahren über den Nachlaß der zu

Bad Ems, ihrem letzten Wohnfch, verdorbenen Witwe des
Gastwirts Johann Maxern,  Marie geb. Gmeß von
Fach buch ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver-

' r Erhebung von Einwendungen gegen das
SS .ÄÄW ier Secicita » _äu ».
den Forderungen der Schlußtermrn aus ^

den 7. September 191», vormittags 1« Uhr
vor dem Königlichen Amtsgericht Hierselbst bestimmt.

Tie Auslagen des Verwalters sind auf 6,40 Mark, >eim
Vergütung ist auf 45 Mark festgesetzt.

Bad Ems . den 9. August 1915
Gerichtsschreiber des Kgl . 4lmtsger »chts.

Liste der Stimmberechtigten.
Tie Liste der Stimmberechtigten für die Stadtvewrd

netenwahlen liegt vom 15. bis zum ^nst-

Kunden offen Während dieser Zeit kann jeder <- timmbcrech-
tigte gegen die Richtigkeit der Liste bei dem Magistrat Euu

dm 13. 191^

Abgabe vo« Zucker.
OnUiucferd-r an husche Selbftverbrauchergegen Bar-
L 'L X «“ en » ob» stll Dl- Ab,°d. « total ™
ötnt;,Mtiiimet ib der oberen Schule am ^ vertag , den

lÄnl % Äfer
Ä SÄ « UÄ
von je 5 und w Pfund in DÜten. Der Preis betragt
28 Psg. sür ctn Pfund.

Bad Ems » den 12. August 1915,
Der Magistrat.

Inserate
st. Z-itungen

Für Herbstbedarf
empfiehlt

iiemdcnflauelle , gestreift und karriert,
Meter 50 , 60 , 70 , 75 , 80 , 85 , 90 Pfg.

schwerste Ware Meter 9o Pfg . - W
Normalunterwäscho , Strickgarne , Kriegs*^
Karl Schmidt , Katzenelnbogen , Haupts»̂&» ri g>tni » i » M —-  T - M

Prima Mähmaschine«
Jacob Landau , Naß«.

Für die erblindeten Kriegsinvaliden
des Landheeres und der Flotte gingen weiter ein: JB

Frau T , . , 0rj ’'~
bereits erngegangen g404^

zusammen 860,46
Der Empfang wird dankend bescheinigt.
Weitere Gaben werden entgegen genommen.

Die Geschäftsstelle der Zeit«»,
Ein saubere?, fleißiges

Küchenmädchen
zum 1. Scpt . gesucht

Billa Nova , Bad Ems.
1 ilMl) ».mehrt.Haufe tagst

“ X U J/t .zu verdien. Postkart«
genügt R Hinrlchs . Hambnrn 15.

Die letzte Sendung frifchl

Einmachgmken
eingctroffen und sind heck,
morgen im Laden zu Haber. |
Fr . Kapp u . Maas , Brdß

Berkanf vo« Dauerware « .
D-r Verkauf von Feit und Raucherwaren aus SchWeim-

sleisch stE künftig eben Mittwoch nnd Samstag
dm bekannten Räumen d s Schlachchoses gegend.e sch.

gesetzten Pre se und gegen Barzahlung statt.
B . » L -» - . d-n >0 - Au - "«> 19 ^ et

Kursaal zu Bad Ems.
S»ms <»g, «len 14. Angus «, »"«"«'» » '/« 4 »'

Konzert des Kirerchesters.
Arthur Wolf

C . M . v . Weber

C. M. v . Weber

Rieh. Wagner

Fr . Schubert

A.
E.
G

Henschel
d ’Albert
Donizetti

Leitung : Kapellmeister

unter Mitwirkung der Opernsängerin Erk M . Dennery
aus Cöln , des Opernsängers Herrn Fritz K « hl aus
Coblenz , des Konzertmeisters Herrn C . Boelmjt

von hier.

Vortragsfolge:
1 . Oberon -Ouverture

.2 . Scene und Arie a . d . Op . „ Oberon“
Ocean du Ungeheuer

Fräulein M. Dennery
3 . Walters Preislied a . „ Hie Meistersinger

von Nürnberg
Herr Fr. Kühl

4 . II . Balletmusik a . Rosamunde
5. Lieder am Klavier:

a) Morgenhymne
b ) Wiegenlied
o ) Die Zigeunerin

Fräulein M. Denneiy
6 Ballade und Polonaise für Vioune

Herr C. Boekwyt
7 . Lieder am Klavier:

a) Von ewiger Liebe
b ) Heimweh
c ) Deutschland — Oesterreich

Verbrüderungslied 1914
Herr Fr . Kühl

8 Zwei ungarische Tänze (5 u . 6)
9 . Duett a . d . Op . „ Carmen“

Fräulein M. Dennery, Herr Fr Kühl
Flügel : Mand , Coblenz.

Während der Vorträge bleiben die Saaltüren geschlossen
Preise der Plätze:

Karten zu M. 3 . M. 2 u . M. 1 , im Vorverkauf für In¬
haber von Kur - u . Dauerkarten bis Samstag abend 6 LJhr
M. 2,50 , M. 1,50 u . M. 0,75 sind im Kursaal (Verwalter

Bailly ) und abends an der Kasse zu haben . [6814

H . Vieuxtemps

Joh
H

Brahms|
Wolf

E. Walter

Joh
G

Brahms.
Bizet

Bailly ) und abends an aer nasse ^

x » » stx » x » * * * » » * * * * * a *
Wichtig sür Getreidebesttzer.r . m_s ._ _ Q flTitnv

Unter Bezugnahme auf unsere Anordnung vom 3 . August

WtsSV-rr»'LN«.?L°°"—
iU ' Z ^wüderhandlungen zichm hohe Strafen nach sich.

Die,, den 12. August ;«

Herr Bergwerksdirektora. D,, Bergassessor

Friedrich Brand
zu Osnabrück . Durch sein eifriges Bestreben und seinen kamerad¬

schaftlichen Sinn hat er uns ein teures Andenken hinterlassen , das

wir stets in Ehren halten werden.

Bergmännischer Verein für die Lahn- u. Aargegend.
l > er Vorstand . [£828

Wes-Wigk.
, Gott dem . -

eS gefallen mein liebes!
chm und Brüderchen

Max Groß
| im Atter von 7 Jahmx
| sich in die Ewigkeit abzi

Um stilles Beileid biitet
! der tieftrauernde V»!' «nd Ki«d.

Wilhelur Groß,
Pfingstwiese bei ©n».

. Tie Beerdigung findet>
SamUag nachm. 3Uhr»

| Leichcnhauseaus.

Große Posten schöne)

B «schbo»m
zum Einmachen Psd.
Ztr. 12 M . empfichlt >
Ang . Bars , Ems. Nl

_ KUeiniseties ■

Teclmikum Biijjl
Maschinenbau, UeicinNE I

Automohllhau, Brucksnl» I
Tlirelfti nn: Prof. Hoepl-̂

Chauffeurkurss^

Ein junger sprf.
Saanen -^ oa

zu verkaufen.
Wo sagt die Geschöst

Kirchliche Nck
Bad Emö. ,

Evangelische KE
Sonntag , 15, « uac » .»

JSSSPs
Herr Pfarrer Müll« »- - ..

Aachwutags  |
Herr Pfarrer ^

Kgiser -Mil - cl« -»
VormitiagL 1# ™ !

«Serr Btt. 1
I » dKr W°ch- v°'

Pfarrer Emme £>te
lungen.

•SSSftiEvangelische- .
Sonntag , beulS . ® ^ ' -

SSorm. 10
Text : DaN. 9. lHL
Nachm. 2 Uhr: Wf.5üS%«

Evangelische
Sonntag, dm'.5.Aur.'̂
Norm. 10 Uhr. -A-ICiOlUi. " ? - ■r. .  Pft.
8M ”'

DD» ^

Di «»-,
Evangelische.

Sonntag , 15, Aug. &
Vorm. 8 Uhr • « st M
Vorm. 10 Uhr:
Christenlehre sür

Die Amtshai
in der nüchstA

Sonntag , W
Vorm. w’/* 11* 28 *■

Text - Math- ^
Lieder: 4o0, # >■
Christenlehre für
Sonntag , de« - ^  i

Handlungeni» * j

Sambad)— ~~4ÜO

3MMÖW« ? *
Freitag »dend gj
Samstag morgen gSamstag
S -rmstaS
Samstag
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